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Von der Cholera. 


Berlin, 7. September. Dem kaiſerlichen 
Geſundheitsamt find vom 6 bis 7. September 
Mittags folgende Erkrankungs⸗ und Todesfälle ge⸗ 
meldet worden: 
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ähnlichen Epidemie in Paris 80 Perſonen er⸗ 
krankt und 35 geſtorben, innerhalb der Bann⸗ 
meile von Paris 32 bezw. 21, in Havre 27 
bezw. 7. 

Paris, 7. September. Der Polizeipräfekt 
hat beſchloſſen, die Zahl der Chbolerafälle täglich 
bekannt zu machen. Die Zahl der Cholerafälle 


Hamburg am 6. September erkrankt 702, retrug im Laufe des Montags in der Stadt 


geſtorben 333. — Vereinzelte Erkrankungen (lein P 


ſchließlich der nachträglich gemeldeten): Regie⸗ 
rungsbezirk Schleswig: 


bek, Lauenburg, Ploen, 


in den Städten Wands⸗ innerhalb der Bannmeile 16. 
ſowie in 6 Orten der zufolge wären geſtern in Paris ſelbſt 41 Per⸗ 


aris 68 und innerhalb der Banumeile 21, die 
ahl der Todesfälle in der Stadt Paris 31 und 
Dem „Figaro“ 


Kreiſe Stormarn, Pinneberg und Steinburg 9 ſonen erkrankt und 26 geſtorben, innerbalb der 


Erkrankungen, 2 Todesfälle. 
Stade: in 4 Orten der Kreiſe Jork und Kehdin⸗ 
gen 3 Erkrankungen, 1 Todesfall. n 
bezirk Lüneburg: in Stadt Harburg und in 

Orten der Kreiſe Harburg (Land) und Dannen⸗ 
berg 2 Erkrankungen, 4 Todesfälle. Regierungs⸗ 
bezirk Magdeburg: in Stadt Magdeburg 2 Er⸗ 
Orte des Kreiſes Jerichow II 


2 Todesfälle. Regierungsbezirk Hannover: in 


Stadt Hannover 2 Erkrankungen (3. und 5. Sep⸗ 


— 


| 


tember). Regierungsbezirk Potsdam: in Rathe⸗ 
now P m Kreise Niederbarnim 1 Er⸗ 
krankung. Regierungsbezirk Düſſeldorf: Stadt 


Regierungsbezirk Bannmeile 9 erkrankt und 16 geſtorben. 


Havre, 7. September. Hier wurden geſtern 
41 Erkrankungen und 7 Todesfälle an Cholera 
gemeldet. 

Rom, 7. September. (W. T. B.) Der 
„Agenzia Stefani“ zufolge werden die Gerüchte 
von einem Cholexafalle auf der Inſel Capri, die 
zur Folge hatten, daß Griechenland und Spanien 
für die Herkünfte aus Neapel eine Quarantäne 
anordneten, von amtlicher Seite als durchaus un⸗ 
begründet erklärt. > 

ndon, 7. September. (W. T. B.) 
„Reulers Bureau“ meldet aus Montreal von 


Cleve 1 Todesfall. Regierungsbezirk Osnabrück: geſtern, die Behörden von Quebec hätten die 
der im Kreiſe Melle am 28. Auguſt ſtattgehabte gänzliche Einſtellung des Verkehrs von Hamburg, 


Tod einer aus Hamburg zugereiſten Frau iſt, 
wie nachträglich feſtgeſtellt, durch Cholera verur⸗ 
ſacht worden. Großberzogthum Mecklenburg: 
Schwerin: Stadt Bützow 1 Erkrankung 
Einem Interviewer gegenüber erklärte Pro⸗ 


fleſſor Virchow, das die ruſſiſchen Behörden die 


* 


nichts verſchwiezen baben. 


Bureaus die Meldungen zu erſtatten. 


52 


bilden jetzt die Hamburger Zeitungen, deren In⸗ 


are 


denkbar beiten Maßregeln gegen bie Cholera er⸗ 
griffen 8 und in ihren offiziellen Statiftifen 
Für Berlin ſei keine 
Gefahr vorhanden, doch ſei es ein Irrthum, zu 
8 daß die Kälte die Krankheitskeime zer⸗ 
Petersburg ſchon Winterepide⸗ 


Ne, da man in 
mien gehabt habe. 
giſche 2 ER bie 

on 3 5 ihrt 7 
miſſton babe, ben Vorſtand des ſtatiſtiſchen Bu⸗ 
reaue der Steuerdeputation beauftragt, ſämmtliche 
bisher veröffentlichten Zahlen über Erkrankungen 
und Todesfälle einer Durchſicht zu unterziehen, 
und von morgen ab an Stelle des Medizinal⸗ 


Man ſchreibt uns: „Eine entſetzliche Lektüre 


Der „Hambur⸗ 
Cholerakom⸗ T. B.) 


Antwerpen und Havre angeordnet. Die eng⸗ 
liſchen Häfen ſeien in das Einwanderungsverbot 
nicht mit einbegriffen. 

„Bergen, 7. September. Die hieſige Dampf⸗ 
ſchiffgeſeuſchaft hat der Cholera wegen ihte regel⸗ 
mäßigen Fahrten von Hamburg nach Bergen und 
Drontheim eingeſtellt. 

Petersburg, 7. September. (Hirſchs T. B.) 
Nach einem Telegramm des Gouverneurs von 
Baku iſt die Cholera dort neuerdings heftig auf⸗ 
getreten; ebenſo melden die aus Moskau, Lublin, 
Pultawa und 2 8 Berichte ein 
Zunehmen der Epidemie. g 5 
= nftantinopel, 7. September. (Hirſchs 
Nachrichten aus Tebris zufolge iſt dort 
eine furchtbare Feuersbrunſt ausgebrochen, der 
viele Menſchenleben, darunter auch eine größere 
Anzahl Cholerakranker zum Opfer gefallen ſind. 
Ferner ſtarben an der Cholera der armeniſche 
Biſchof Mechiſtarion, der armeniſche Literat 
r ſowie der deutſche Handelsagent 

tahl. 

Newyork, 7. September. (W. T. B.) 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


G. L 


Gerstmann, Otto Thiele. 


wald 


Kope 
Monaten ihre öffentlich und nachdrücklich feſtge⸗ licher Fürſorge angeordnet, daß die diesjährigen 
legte Stellung zur Sefnitenfrage geändert hat. großen Manöver des 8. und 16. Armee⸗Korps im 
Die Partei muß ſich alſo, auch wenn der Reichs- Hinblick auf die damit für die Trappen und die 
tag dem Antrag zuſtimmen ſollte, was nicht aus⸗ Bevölkerung verbundene Gefahr nicht ſtattfinden. 
geſchloſſen erſcheint, auf eine abermalige Ableh⸗ So lebbaft Ich mich gefreut haben würde, bei 
nung ſeitens der Regierung gefaßt machen, wenn dieſem Anlaß wiederum das Reichslaud zu be⸗ 
letztere nicht geradezu durch ein kaudiniſches Joch ſucken und mit einem Theile feiner treuen Ein⸗ 
zu ſchreiten ſich entſchließen ſollte. Die dadurch wohnerſchaft in nähere Berührung zu kommen, 
entſtehende Spannung kann aber die Ausſichten jo muß Ich Mir dieſe Freude für jetzt verſagen. 
für das Zuſtandekommen der zu erwartenden [Ich thue es aber in der zuverſichtlichen Hoffnung, 
großen Geſetze nur trüben. Es liegt darin un⸗ daß Meine Entſchließung mit Gotles Hülfe dazu 
zweifelhaft eine beabſichtigte und berechnete Er⸗ beitragen wird, ein weiteres Umſichgreifen ber 
ſchwerung der Situation, vielleicht ſogar die zei⸗ verheerenden Seuche zu verhindern. Sie wollen 
tige Vorſorge für Schaffung eines Vorwandes dieſen Erlaß alsbald zur öffentlichen Kenntniß 
und Rechtfertigungsgrundes für eine oppoſitionelle bringen. 

Haltung in entſcheidenden Fragen. Und das in Marmor⸗-Palais, den 5. September 1892. 
demſelben Augenblick, wo Blätter, die anſcheinend (gez.) Wilhelm J. R.“ 
die Auffaſſungen der Regierung wiedergaben, a 

in Bewunderung und Sobpreifung, dieſer 75 Oeſterreich⸗Ungarn. 

tei ſich gar nicht genug thun können! Was den 7 S 

ſind das für verworrene 95 unerquickliche Zu⸗ Wien, 7. September. Gegenüber ben heute 


ſtände. 

— Der in Magdeburg erſcheinenden „Israel. 
Wochenſchrift“ wird folgende bedeutſame Kund⸗ 
gebung des Kaiſers gegen die ankiſemitiſchen 
Wühlereien mitgetheilt: 

Die Antiſemitenpreſſe hat in letzter Zeit den 
Oberſtlieutenant von Moßner, Kommandeur der 
Leibgardehuſaren, angegriffen, weil er jüdiſcher 
Abkunft ſein ſoll. Deswegen iſt ſogar die „Neue 
Deutſche Ztg“ in Leipzig, die der aus Rußland 
gekommene E. Bauer leitet, wegen Verleumdung 
und Beleidigung unter Anklage geſtellt worden. 


Die betr. Artikel ſind dem Kaiſer vorgelegt worden, 


und derſelbe hat daraufhin Herrn von Moßuer, der 
thatſächlich einer israelitiſchen Familie entſtammt, 
neulich bei der Parade zu feinem „Flügeladjutan⸗ 
ten“ ernannt. Er drückte bei dieſer Gelegenheit 
dem bewährten Offizier, der fein ganzes Vertrauen 
beſitzt, fein tieſſtes Bedauern darüber aus, daß 
der religiöſe und politiſche Haß in Deulſchland 
heute leider noch nicht vor den Offizierepauletten 
Halt mache, daß es Leute gebe, denen nichts mehr 
heilig ſei, ſobald es gelte, ihrer krankhaften Ver⸗ 
leumdungsſucht Luft zu ſchaffen. Erfreulicher⸗ 
weiſe aber können derartige Verleumdungen an 
ihn nicht heranreichen. 
Kiel, 5. September. Die Manöverflotte 
traf von Arkona kommend heute Morgen 6 Uhr 
ier ein und begannen ſämmtliche Schiffe alsbald 
ohlen, Proviant u. ſ. w. überzunehmen. Wegen 


halt ein treues Bild der Angſt, der Muthloſigkeit Nah einer amtlichen Meldung find geſtern auf der drohenden Choleragefahr erhielten die Mann⸗ 


den nun jo unglücklichen Hanſaſtadt herrſchen. Cholera⸗Erkrankungen und 1 Todesfall vorge, 
Vor uns Liegt, durchduftet von Karbol, das 


mit ſeinen vier Beilagen. Der Text beſchäftigt 


Eine ganze 


„Hamburger Fremdenblatt“ vom 3. September 
Nic) zum weitaus größten Theil mit der Cholera. 
Statiſtiſche Meldungen über die gemeldeten Krank⸗ 
beits⸗ und Todesfälle, über Kranken⸗ und Leichen⸗ 
trausporte, amtliche Anordnungen und private 
Rathſchläge über Lebensweiſe, Desinfektionen 
. . w. Namentlich find die Privatäußerungen 
f dali af 8 iu der driu⸗ 
enden e. nlaßt ſieht, dieſe Einſendungen 
anz Eine ganze Seite u 125 


Formats iſt mit genau 100 Todesanzeigen be⸗ 


elle an „der Krankheit“ geſtorben iſt. Eine 
Speditionsfirma verwahrt ſich gegen die An⸗ 


nahme, daß ſie Fuhrwerk oder Möbelwagen zum 


Transport von an der Cholera Erkrankten oder 
Verſtorbenen hergegeben habe u. ſ. w. Aber auch 
Muth und Humanität ſpricht aus den Inſeraten. 

Reihe von Aerzten zeigt ihre Rück⸗ 


ehr an. Achtzehn hervorragende Brauereien 


bieten den Behörden und Jedermann ihre Vor⸗ 


. 


= 


räthe an friſchem Quellwaſſer, gekochtem Quell⸗ 
waßſer Kunſteis aus Quellwaſſer und Dampf zu 
Desinfektionszwecken unentgeltlich an. Acht ver⸗ 
Biene Ausſchüſſe bitten um Hülfe in der gro⸗ 
v. großen Noth. Wie bitter die Noth oft fein 
maß, geht unter Anderem hervor aus einem ums 
nbaren Inſerat: „Geſucht zu ſofort größere 
Räume zur proviforifchen Unterbrin⸗ 
gung von Koſtkindern u. |. w, Kindern, die 
bite ende zu Waiſen gemacht. Gott ber 
Deutfi re i 
der Geißel“ vor der weiteren Ausbreitung 


Hamburg, 7. September. (Pirſchs T. B) 


— 


kommen. 


| bee 


Unter den Erkrankten befinden ſich 
4 Heizer von der „Normannia“ und mehrere 
Zwiſchendeckspaſſagiere von der „Nugia “. 
2 — 1 — — — 
Deutſchland. 


Berlin 7. September. Die Stadt Ber⸗ 
lin wird eine Reihe ihrer hervorragendſten An⸗ 
lagen und Bauwerke auf der Chicagoer Welt⸗ 
ausſtellung in Modellen vorführen, wozu der 
Magistrat 27,000 Mark zur Herſtellung der 
Modelle ausgeworfen hat. g 

Man ſchteibt dem „Lokalanzeiger“: Es ver⸗ 
lautet in militäriſchen Kreiſen, der Erbprinz von 
Meiningen werde, ſobald General v. Meerſcheidt⸗ 
Hülleſſem abermals ſeinen Abſchied nachſuche, das 
Gardekorps erhalten. Auch jetzt wird das Vor⸗ 
baudenſein eines neuen Abſchiedsgeſuchs beflritten. 


neuerung mit Rückſicht auf ſein hohes Alter 
nahegelegt worden. 
. Ka Vernehmen nach dürfte der nächſt⸗ 
preußiſche Etat auch eine Summe für die 
eltausſtellung in Chicago aufweiſen. Die nord⸗ 
9 9 hat 
arauf gelegt, daß die Ausſtellungsabtheilun 5 
welche ſich auf das Unterrichtsfach bezieht, 100 
der preußiſchen Unterrichtsoerwaltung beſchickt 
werde, weil das preußiſche Unterrichtsweſen als 
muſtergültig angeſehen werde und wie in der 
alten, ſo auch in der neuen Welt bekannt zu 
werden verdiene. Die Anerkennung, welche damit 
der preußiſchen Unterrichtsverwaltung ausge⸗ 
ſprochen iſt, iſt erfreulich, Der Kultusminiſter 
iſt denn auch geneigt, mit ſtatiſtiſchen Zuſam⸗ 
menſtellungen, graphiſchen Darſtellungen, Lehr⸗ 
bücherkollektionen u. ſ. w. die Ausſtellung zu be⸗ 
ſchicken. Selbſtverſtändlich iſt dieſe Beſchickung 
mit Koſten verknüpft, die in den Etat eingeſtellt 
werden müſſen. Die preußiſche Volksvertretung 
wird Rt, ſicherlich einer ſolchen Poſition ſchon 
mit Nückſicht auf die Anerkennung, welche dem 
preuziſchen Unterrichtsweſen damit auch in der 
neuen Welt verſchafft werden ſoll, ihre Zuſtim⸗ 
mung nicht verſagen. 1 8 
u Die Frage, wann die Militz 
über deren Juhalt die ei erlag, 
troffen iſt, im Parlamente eingebracht werden 
ſoll, dürfte zur Zeit noch nicht endgültig gelöſt 
ſein. Jedoch darf ſoviel als ſicher gelten, daß die 


Mit Bezug auf die heutigen Meldungen des Vorlage nicht auf die zweitnächſte Seſſion ver⸗ 
ſtatiſtiſchen Bureaus wird bekannt gegeben, daß u ; 8 


den den gemeldeten 702 Erkrankungen und 333 
08 gllen thatſächlich auf den geſtrigen Tag 
Erkrankungen und 154 Todesfälle entfallen. 
Hamburg, 7. September. (W T. B.) 
pa nüber der Meldung, daß in Hamburg geſtern 
uch d „1300 Leichen unbeerdigt waren, iſt amt⸗ 
se ſeſtgeſtellt worden, daß in allen Leichenhäu⸗ 
1 0 und in beiden Krankenhäuſern zuſammen 
t über 650 Leichen geſtern Abend uubeerdigt 
Naren. Davon iſt 
acht beerdigt. 
Bremerhafen, 7. September. 
= Behörden hatten die Hafenſperre gegen 
ſchl von Bremen kommenden Schiffe 
na en. Auf Veranlaſſung des bremiſchen Se⸗ 
i Wezegen. de dieſer Beſchluß jedoch wieder zurück⸗ 


Die hieſi⸗ 


Bre ie i i f zT | | f 1. Di 
2 men, 7. September. (W. T. B.) gierung nehme eine ablehnende Haltung gegen⸗ nimmt, fand in den letzten Tagen zwiſchen dem Kunde von Hodiſter mehr eingetroffen ſei. Die 25 Score 
Dittos ic des Medial Amts iſt bis 212 über dieſem Antrag ein, und am 10. 3 5 55 Reichekansler und der würtemdergiſchen les Faktorei in Lhomo, wohin Hodiſter um den 15. ſchwer, 1 1 4 bee 2 
an Content neuer Fall von Erkrankung oder Tod Een das Zentrum, weniger aus Rückſicht auf die über die Bea der Abhaltung der Kaifermandver Juni herum zurückkehren wollte, war mittler⸗ N brid an von rbei en a 
ara zur Meldung gekommen. rbärung, als auf die anläßlich des Volkſchulge- ein Meinungsaustauſch ſtatt. Die Entſcheidung weile geplündert und eingeäſchert. r n 
Die Verſann 7. September. (W. T. 15 daten Gru ob hatte erchende Erregung, die man über dieſe en ſei bebnrftebend, In 5 n 5 bes — mißhandelt ub unter 2 
iſtori e nicht i 2 . N 2 ein Bericht des delsſyndikats vom 0 Be: 
Ende ung deutſcher Historiker, welche den Sefnttenunen, cht noch mehr zu fleigern,| Straſtburg i. Elf, (. September. (W. T — Drei Arden de Todes gezwungen, abzuziehen. Die Dampfpinaſſe 


Sept 
eptemb 


ſchoben werden wird. Vielleicht wird man in 


der Aunahme nicht fehlgehen, daß es in der Ab⸗ 
ſicht liegt, den Reichstag im Anfang des Jahres 
1893 mit dieſer wichtigen Frage zu befaſſen. 
Man könnte den Reichstag dann ja fpäter als 
gewöhnlich berufen, um dem preußiſchen Land⸗ 


der größere Theil in der 
ſchrei 


tage vor Weihnachten genügende Zeit zu einer 
Förderung ſeiner Angelegenheiten zu laſſen. 
Jedenfalls würde eine ſolche Löſung der Frage 
die parlamentariſchen Kreiſe befriedigen können. 


= Die „National⸗Liberale Korreſpondenz“ 


Die Aukündizung der Wiebereinbringuug des 
Jeſuitenantrags in der bevorſtehenden Reichstags» 


be⸗ ſeſſion war vielleicht das intereffanteſte an dem 


ganzen Mainzer Katholikentag. Am 29. Januar 
d. J. hatte der Miniſterpräſident von Caprivi 
im Abgeordnetenhauſe erklärt, die preußiſche Re⸗ 


das 1 
ibn auf die Tagesordnung zu bri 
der Autrag jetzt wieder A 5 


Unzweifelhaft aber iſt dem General deſſen Er⸗ 


zurück, nachdem er vierzehn 
Monale dem Reichstag vorgelegen hatte, ohne daß 


geht. die Flotte zu neuen Uebungen in See und 
kehrt erſt am nächſten Sonntag in unſeren Kriegs⸗ 
hafen zurück. E = 
Der Kreuzer „Falke“, welcher bei der Flotten⸗ 
revue in der Swinemünder Bucht der vierten 
Diviſion unter Kontre Admiral Oldekop ange⸗ 
hörte, wird, wie wir hören, wieder aus dem Ge⸗ 
ſchwaderverbande ausſcheiden, um für die Aus⸗ 
reiſe nach Kamerun ausgerüstet zu werden. 
„Falke“ verläßt am 1. Oktober Kiel und wird als 


Erſatz für den Kreuzer „Hzbicht“, welcher die Regierung 


Heimreiſe bereits angetreten hat, nach der weſt⸗ 
afrikaniſchen Station gehen. 
Ein Petroleum⸗Motorboot, von Kannſtadt 


Das Boot, welches für die bieſige Torpedo⸗In⸗ 
ſpektion beſtimmt iſt, um zunächſt eine probeweiſe 
Verwendung zu finden, iſt über 15 Meter lang 
und ſomit erheblich größer als die bisher auf un⸗ 
ſerem Hafen geſehenen Petroleumboote. Aus Me⸗ 
tall erbaut, zeigt es äußerſt elegante Formen und 
macht namentlich wegen der ſchlanken, leicht ges 
bauten Hecks einen geſälligen Eindruck. Die Mar 
ſchine treibt eine dreiflügelige Bronzeſchraube. 
Das Fahrzeug wurde ven Mannſchaften des 
Torpedoverſuchsſchiffes, Aviſo „Greif“, in Em⸗ 


großen Werth pfang geno nmen, zu Waſſer gelaſſen und durch 


eine Dampfpinaſſe auf ſeine Station geſchleppt. 

Danzig, 5. September. Die „Gazeta 
Gdauslka“ ſchreibt: In Garcz in Weſtpreußen 
reichten die Familienväter bei der Regierung eine 
Eingabe ein, in der ſie baten, daß ihren Kindern 
der Religionsunterricht in polniſcher Sprache er⸗ 
theilt werden ſollte. Nach einiger Zeit erhielt 
der Schulze den Beſcheid, es lönne die Petition 
nicht berückſichtigt werden, da der Lehrer in Gracz 
der polniſchen Sprache nicht mächtig ſei. Die 
Familienväter beruhigten ſich jedoch nicht bei 
dieſem Beſcheide, ſondern reichten wieder eine 
Eingabe ein. Nun hatten ſie, wie die „Danz. 
Ztg.“ berichtet, mehr Erfolg. Der Schul⸗In⸗ 
ſpektor zu Karthaus benachrichtigte den Dorf⸗ 
ſchulzen, daß der jetzige Lehrer verſetzt und den 
Kindern von nun ab der Religionsunterricht in 
ihrer Mutterſprache ertheilt werden wird. 

Köln, 7. September. Die Landwehrlente, 
welche geſtern zur Formation neuer Reſerve⸗ 
brigaden hier eingezogen worden waren, ſind nach 
Eingang der Mittheilung betreffend Einſtellung 
der Vorbereitungen zu den Manövern wieder ent⸗ 
laſſen worden. ne 

Die zu den diesjährigen Herbſtübungen aus⸗ 
gerückten Truppen der biefigen Garniſon ſollen 
früher, als beſtimmt war, vorausſichtlich bereits 
in dieſer Woche zurücklehren. 
Braunſchweig. 7. September. Der ſozia⸗ 
liſtiſche Landesparteitag für das Herzogthum 
Braunſchweig, welcher am 11. d. M. in Wolfen⸗ 
büttel ftattfinden ſollte, iſt der Choleragefahr 
wegen verboten. 


Stuttgart, 7. September. (W. T. B.) 
Dem Vernehmen nach hat der König über die 
Frage, ob das Manöver des 13. Armeekorps ſtatt⸗ 
finden ſolle oder nicht, das Gutachten des Medi⸗ 
zinal Kollegiums eingefordert. 

In Um iſt ein Kind von 5 Jahren an 
Brechdurchfall geſtorben. Ein Fall von Cholera 
iſt in ganz Würtemberg bisher nicht vorge 
kommen. 

Stuttgart, 7. September. (W. T. B. 
Wie der „Staataungeiger Fir Würtemberg“ ver- 


B.) Die amtliche „Straßburger Korreſpondenz“ 
veröffentlicht den Erlaß des Kaiſers an den Statt- 


8. uud 


16. Armee⸗Korps. 


Morgen gemeldeten Gerüchten von einer Ver⸗ 
lobung des Fürſten Ferdinand von Bulgarien 
erfährt die „N. Fr. P.“, daß an hieſiger infor⸗ 
mirter Stelle nichts davon bekannt ſei. 

Smiritz, 7. September. (W. T. B.) Kai⸗ 
ſer Franz Joſef, welcher geſtern Abend aus Leit⸗ 
meritz unter enthuſiaſtiſchen Kundgebungen der 
Bevölkerung hier eingetroffen war, wohnte heute 
den Truppenmanövern bei und reiſte Mittags 
nach Beendigung derſelben nach Wien zurück. 


Schweiz. 


Genf, 7. September. (W. T. B.) Das 
internationale Inſtitut für Rechtspflege beſchloß 
in ſeiner heutigen Sitzung die Gründung eines 
permanenten internationalen Bureau's für Ver⸗ 
offentlichung internationaler Verträge. Die Koſten 
des Unternehmens werden auf 100,000 Franken 
jährlich veranſchlagt. 


Niederlande. 


Haag, 7. September. Das Komitee für die 
Einführung des allgemeinen Stimmrechts erläßt 
einen Aufruf, in welchem es bemerkt, daß große 
Manifeſtationen am 18. September trotz des Ver⸗ 
bots ſtattfinden werden. Es macht die Regierung 
für ale Folgen einer gewaltſamen Verhinderung 
der Manifeſtationen verantwortlich. 


Belgien. 


fortdauernde Vertreibung der belgiſchen Berg⸗ 
arbeiter aus den nordfranzöſiſchen Bezirken be⸗ 
ginnt beachtenswerthe politiſche Folgen herbeizu⸗ 
führen. Belgiſche Blätter, und beſonders her⸗ 
vorragende katholiſche Organe greifen nicht nur 
die Haltung der franzöſiſchen Regierung auf das 
ſchärfſte an, ſondern beſchuldigen auch das bel⸗ 
e fn Amt und die „für Belgien ſo 
koſtſpielige Geſandtſchaft in Paris“ der Pflichtver⸗ 
letzung. E 
mit Entſchiedenheit Einſpruch bei der 
franzöſiſchen Regierung erbebt und Entſchädigung 


fordert, und wenn Frankreich, geſtützt auf ſeine Abend fand ein zu Gunſten der ausſtändigen 
Macht, die belgiſchen Vorſtellungen nicht beachtet, arbeiter in Carmaux von dem Exekutiv⸗K 
kommend, langte mit der Bahn hierſelbſt an. vor Europa die Sachlage kennzeichnet und 
einen Einſpruch kund thut, welcher in der ganzen 
Welt Widerhall finden wird“. Die Belgier ſelbſt 


„damit 


werden aber fortab wiſſen, „was ſie von der viel⸗ 


geprieſenen franzöſiſchen Freundſchaft zu halten 


haben“. Es iſt begreiflich, daß dieſes Auftreten 
und dieſe Sprache belgiſcher, ſonſt franzoſen⸗ 
freundlicher Blätter in Paris ſehr unangenehm 
berührt, aber die Pariſer „Neue Revue“ der 
tollen Deutſchhaſſerin Fran Adam weiß Rath. 
Sie erklärt ganz ungenirt, daß die deutſche Ge⸗ 


inmüthig fordern ſie, daß die belgiſche 
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drei europäiſchen Begleitern nach Nyangwe auf, 
um mit Munie Moara, der ihm von einer frü⸗ 
heren Reiſe bekannt war und der ibm gaſtfreund⸗ 
liche Aufnahme verſp lochen hatte, ein Einver⸗ 
nehmen zu erzielen. Er verließ Bona Samba 
mit feinen drei weißen Begleitern und 35 Trä⸗ 
gern am 8. Mai, und ſeit dieſem Tage iſt er 
verſchollen. Aus dieſen Nachrichten erhellt immer⸗ 
bin, daß eine Beglaubigung der ſchlimmen Mel⸗ 
dungen, welche den Untergang der ganzen Expe⸗ 
ditien ſignaliſirten, nirgends vorliegt und daß 
insbeſondere auch entgegen der diesbetreffs ver⸗ 
breiteten Verſion, die Expedition Hodifter in 
keiner Weiſe an dem Araberaufſtande im Kongo⸗ 
gebiete Schuld trägt. 
Oſtende, 7. September. Geſtern Nachmit⸗ 
tag erſchien der Staatsprokurator mit einer Ans 
zahl Beamten im Spielklub des Kurſaales und 
beſchlagnahmte dort ſämmtliche den Spielpächtern 
gehörende Marken und Gelder. Allerdings wurde 
der Klub nicht ausdrücklich geſchloſſen, da aber 
die Staatsbehörde auch die vorhandenen Spiel⸗ 
tiſche beſchlagnahmt batte und ſofort wegſchaffen 
ließ, war es mit dem Spiel ſelbſtredend zu Ende. 


Frankreich. 


Einem Drahtbericht des „D. B. H.“ aus 
Rom zufolge berichtete der päpſtliche Nuntius in 
Paris dem Papſte, daß die konſtitutionelle katho⸗ 
liſche Partei in Frankreich ſo ſehr erſtarkt ſei, 
daß bei den nächſten allgemeinen Wahlen in 
Frankreich die konſtitutionelle katholiſche Partei 
in der Kammer einen bedeutenden Einfluß haben 
werde. Dieſe Meldung krankt an einer bedauer⸗ 


lichen Urvollſtändigkeit; denn die Neugierde nach 
den Anzeichen, welche die Anſicht des Nuntius 


beftätigen ſollen, wird, fo berechtigt fie iſt, leider 
nicht befriedigt. 
lichen Nuntius in Paris dieſe Kunde? Die letz⸗ 


ten Generalrathswahlen bedeuteten einen ſtolzen 


Sieg der republikaniſchen Idee, die „jungen Re⸗ 
publikaner“, d. h. die ehemaligen Monarchiſten, 
fanden kein Gehör. Seit Anfang Auguſt hat ſich 
kein Ereigniß in Frankreich vollzo zen, welches die 
Hoffnungen des Nuntius rechtfertigen könnte. 


Dieſe Meldung hat offenbar nur den Zweck, den 
Papſtes 


ſchwankend gewordenen Getreuen des 
neuen Muth einzuflößen. 

Paris, 7. September. In den Kreiſen der 
ruſſiſchen Botſchaft wird die Nachricht, daß 


Schiſchkin der Nachfolger Giers werden ſolle, de⸗ 
8 Brüffel, 4. September. Die unter den m 
und Zerfahrenheit bieten, die in der ſonſt fo ſtol⸗ der hieſigen Quarantäne Station 8 weitere ſchaften der Flotte keinen Landurlaub. Morgen Augen elf franzöſiſchen Regierung noch immer 


rt. 

Conſtans giebt ein nenes Blatt „Le Gou⸗ 
vernement“ heraus. Die Arbeiterpartei kündigt 
gieiäfatie eine große neue täglich erſcheinende Zei⸗ 
ung an. 


Paris, 7. September Eine amtliche De⸗ 


peſche aus Dahomeh meldet, daß Oberſt Dodds 
den Uemefluß hinauf bis Kode (2) vorgedrungen 


ſei. Der Feind habe das Gebiet von Portonovos 


vollſtändig geräumt und ſei in Allada konzentrirt. 
Eine Abtheilung Infanterie und Kavallerie mar. 
ſchire gegen denſelben. Der Geſundheitszuſtant 
der Truppen ſei gut. 
Paris, 6. September. (W. T. B.) gut 
er 8 


der Arbeiterbörſe veranſtaltetes Meeting ſtatt. 


Die Verſammlung, welcher etwa 3500 Perſonen 


beiwohnten, nahm mehrere Tagesordnungen an, 
worin die Unternehmer von Carmaux der öffent⸗ 
lichen Verachtung preisgegeben und die Ausſtän⸗ 
digen aufgefordert werden, den Kampf gegen die 
republikaniſche Regierung aufzunehmen, welche 


die von den Kapitaliſten ergriffenen Repreſſiv⸗ Rs 


maßregeln dulde. 
Caſtres, 7. September. Die Manöver 
haben geſtern begonnen. Heute finden Kavallerie 


heimpolizei unter dem Schutze König Leopolds die Gefechte ſtatt. 


ganze Geſchichte in Scene geſetzt hat und die 
„einfältigen“ belgiſchen und franzöſiſchen Arbeiter 
gegen einander hetzt. Die deutſchen Spitzel 


„hetzen die belgiſchen Patrioten gegen Frankreich kenn 


auf, um die Gefhäfte des belgiſchen Königs zu 
beſorgen und um ihn in ſeinem Widerſtande 
gegen die berechtigten Anſprüche der franzöſiſchen 
Regierung am Kongo zu unterſtützen“. Dieſes 
tolle Zeug bedarf feiner Widerlegung, aber es 


Spanien und Portugal. 


Die wirthſchaftlichen Verhältniſſe Spanien 
zeichnet eine Mittheilung der „Köln. Ztg.“ aus 
Valencia, welche beſagt, daß mehrere Lehrer der 
Provinz Murcia, denen ſeit 25 Monaten kein 
Gehalt mehr ausgezahlt iſt, ſich an mildthätige 
Perſonen mit der Bittſchrift gewandt haben, ihnen 
eine Reiſeunterſtützung bis Murcia zu gewähren, 


verdient Erwähnung, daß die Brüſſeler liberale Pe fie dort während der bevorſtehenden Ferien 


„Gazette“, welche Beziehungen zu dem belgiſchen 
Auswärtigen Amte unterhält, Frau Adam 
heute uf das gründlichſte abfertigt und 
ihre Ausführungen alſo ſchließt: „Die fran⸗ 
zöſiſchen Sympathien find in der belgiſchen Grenz⸗ 
bevölkerung ſtets ſehr lebhafte geweſen; es ſind 
Raſſenſympathien. Aber es durfte nicht ſo weit 
kommen, daß die Leute Nordfrankreichs in ihrer 
Protektionswuth zur gewaltthätigen Feindſeligkeit 
gegen die Belgier ſchreiten. Sie haben leider 
dieſen Weg eingeſchlagen; es bedarf keiner deut⸗ 
ſchen Agenten; ſie ſind auf der Bahn, welche ſie 
betreten haben, ſehr fähig, das Land ſelbſt zu zer⸗ 
ſchneiden.“ Auch die belgiſchen Provinzialblätter 
fordern ein mannhaftes Vorgehen der belgiſchen 
Regierung gegen Frankreich. 

* Brüſſel, 6. September. Das Schickſal 
der Expedition Hodiſter bleibt auch nach den 
neueſten in Brüſſel eingetroffenen Nachrichten 
vom Kongo noch unaufgeklärt. Ein vom Di⸗ 
ſtriktskommiſſar Challin herrührender, das Datum 
des 29. Juni tragender Bericht theilt mit, daß 
der genannte Kommiſſar auf die Kunde der Araber⸗ 
unruhen am Lomami mit dem Dampfer „Ville 
d'Anvers“ am 24. Juni von Baſolo aufbrach, um 
der Expedition Hodiſter Hülfe zu bringen oder 
doch wenigſtens ſich über ihren Verbleib zu infor⸗ 
miren. Unterwegs erfuhr er, daß alle Agenten, 
welche ſich in Bena Kamba befanden, mit Aus⸗ 
nahme von zweien, nach den Stanley⸗Fällen in 
Sicherheit gebracht waren. Er kehrte alſo um 
und ſchlug ebenfalls die Richtung nach den 
Stanley Fällen ein, wo er ein Mitglied der Ho⸗ 


)] diſter⸗Expedition und zwei Staatsagenten traf, 


von denen er hörte, daß ſeit dem 10. Mai keine 


ſich, als ſie in die Nähe von Nyangwe ge⸗ 


mindeſten Eifer gezeigt hätte, halter Fürſten zu Hohenlohe über den Ausfall der kommen waren, vor den Banden des Araber⸗ 


Wenn Kaiſermanöver des 
wird, ſo Der Erlaß lautet wie folgt: 


häuptlings Munie Moara, deſſen Macht der⸗ 
jenigen Tippu Tipps nicht nachſteht, zurück⸗ 


die öffentliche Wohlthätigkeit anrufen können! 


Großbritannien und Irland. 


London, 6. September. Die Streitigkeiten 
zwiſchen Kapital und Arbeit nehmen immer mehr 
einen der engliſchen Arbeiterbewegung bisher 
fremden Charakter an. 
ſein wird, erſcheint ſehr fraglich. Die Gewalt⸗ 
thaten, welche jetzt oft im Anſchluß an die Ar 
beitseinſtellungen verübt werden, find ganz dazu 
angethan, den Arbeitern die Sympathien des 
Bürgerthums zu entfremden, daß aber Sieg und 


Niederlage von dieſer Sympathie abhängig firb, 3 


haben alle großen Ausjtände in England gezeigt. 
Die Dockarbeiter hätten nie geſiegt, wenn ſie ſich 
nicht muſterhaft ruhig verhalten und damit ſich 


die Theilnahme des Publikums errungen hätten; 
die Londoner Gasarbeiter wären nie unterlegen, 


wenn fie ſich durch ihre Gewaltakte dieſe Sym⸗ 
pathie nicht verſcherzt hätten. Jetzt haben die 


Arbeiter der Salz Union in Winsford und Nor⸗ 
wich angefangen, berühmte amerikaniſche a — 
on 


nachzuahmen. Sie ſtreikten, und die Salz⸗Un 


nahm andere Arbeiter auf, die ſie aus Liverpool 


kommen ließ. Dies geſchah mittelſt Separat; 
Zuges, und die Einfahrt deſſelben in Winsford 
führte zu einem Aufruhr, den die Polizei zu bes 
wältigen nicht im Stande war. 
linge wurden mit Ziegeln und Steinen beworfen 
und mit Prügeln in den Zug zurückgetrieben, der 
alsbald wieder, um Blutvergießen zu vermeiden, 
aus der Station abdampfte und ſeine Inſaſſen 
nach Liverpool zurückbrachte. Die Streikenden 
zogen dann nach den Werken in Meadon-Bank, 


die fie halb demolirten, wobei ein Oberbeamten 


„Nymph“, welche mit den Oberbeamten ankam, 
wurde nahezu zum Sinken gebracht, und die Ber 
amten retteten unter einem Schauer von Ziegel⸗ 


ſteinen knapp ihr Leben. Da die Polizei nichts 


Von wannen kommt dem päpft⸗ 


Fey 


Ob ihr dies fürderid 
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auszurichten vermochte, wurde Mililär reguirirt. 
Jetzt find Winsford und Norwich militäriſch be ⸗ 
ſetzt. Der Streik dauert fort. 2 
London, 7. September. (W. T. B.) 
„Standard“ wird aus Buenos-Npres gemeldt 


„verstorbenen 
Choir gehen A ee Be 8 5 FA a eine, 5 parlamenta- 
„ ezandelt hat. Die V „riſchen Situation, in die wir eintreten 
. Je krank. Ye ſtorbene war be⸗ und der Stellung des Zentrums zur Regierung 
Paris, 7. September. (W. T. 8) Nach von Bedeutung. Das Zentrum wird nicht er⸗ 


E: ® mtfichen Berichten find geſtern an der hol ra⸗warten können, daß die Regierung nach wenigen 


Nachdem die Cholera von dem Auslande ziehen. Gleichzeitig wie in Nyangwe brachen 
ber dach in Unſerem Vaterlande Eingang gefun⸗ auc in dem am Oberlaufe des Lualaba gele⸗ 
den hat, und da die Anſammlung großer genen Riba⸗Riba Araberunruhen aus, bei denen 


M beſonders geeignet iſt, die Epi⸗ zwei arabiſche Agenten das Leben verloren. Als 
ee fo babe C Dobifter dds Corheillene erfuhr, brach er mit 


die Beſorgniß, daß Unruhen ausbrechen würden, bald nach ſeiner Einlieferung in das ‚Boligel- eine ordentliche Beaufſichtigung des Lehrlings⸗ welche den letzteren ſolange als Geißel behielten, Berlin, den 7. September 1892. 
5 keine Oppoſition machen zu wollen. wiſſer Michael Zelinski, katholiſcher Konfeſſion, gebeugt werden. Man erſieht ſchon hieraus, daß EN 
o. . 
l 0 noszirt we wohlſein befallen worden. Aer, Ee ee e eee 
* 7. d. M. gemeldet: 250 für die Kongobahn be⸗ muthet, daß Zelinski beabſichtigt habe, die griechiſch⸗ gen behördlichen Stellen gegenwärtig ſtark be⸗ 30.05 = 
f Berl. Stadt⸗Obl. 319% 2830. G Pommerſche BR 4% 103,05 6 
do. 0. K 
Be ten fi, das Schiff zu verlaſſen. Der Gousder- chemiſche Unterjuchung des Explofio-Gejcpofies ſei finden, welche die Ergreifung geſetzgeberiſcher Matroſen, während ber Kolumbuefeier an Land alte Wee % >— base mn. 4% 10: 808 
de Een Madrid, 7. September. Zwiſchen den m . 37% 8870 Sgt. eln de. 4e 168 00 
ſodann zwiſchen den Arbeitern und den Seldaten I; e sehe gf, 100% % Hamburg Staats. 
k ; z lich von 53 Kilometer eröffnet worden. Mit dieſer polizei viel 8 a; .- | verlegt wurden. Hide pet 28% 0 70 0 auer 
weißer Reiſender wurde getödtet. Schließlich S. ; j g poliyer viel zu ſchaffen. Im Hinblick auf die 


habe ſich dort ſehr gemindert, nachdem die Haupt⸗ bureau au den bei der Exploſion erlittenen weſens geſchaffen wird. Auch muß der Verwen⸗ bis der Vater 30,000 Lire Löſegeld brachte. Dentſche Fonds, Pfaud⸗ und Renteubrieſe. 
do. do. 3 
* London, 7. September. (W. T. B.) Dem der ſich ohne beſtimmte Beſchäftigung in Warſchau ſich Schwierigkeiten an vielen Stellen ergeben. Witterungewechſels iſt der Papſt von einem Un⸗ 5e ne Ant. ee 0 
Kur⸗ u. Neumärt. 4% 10256 8 
ſtimmte Arbeiter, welche in Boma an Bord eines orthodoxe Kirche, welche früher den Griechiſch⸗ ſchäſtigt, dieſelben aus dem Wege zu räumen, franzöſiſche Admiral unterſagte den franzöſiſchen de. do. 42% . 
neur begab ſich an Bord, um die Arbeiter zu angeordnet. Maßnahmen ermöglicht. zu gehen, was hier Aufſehen erregt. e A 10% % Tag tlent. De: ie 10908 5 
it Res ieß er 50 Sol⸗ 1 C ³˙·¹A AA . . ; 
mit Revolvern bedroht wurde, ließ er 50 Sol Türkei. Stationen Ruente⸗Genil und Linares fand ein u. denmark 2420 9,10 9 Bade egen. 
zahlreiche Schüfie gewechfelt, wobei drei Arbeiter Die Bahnftrecke Alpukeni⸗Sarikeni der Eiſen⸗ Berlin. Eine ruſſiſche Eierſendung im getödtet, der Zugführer und ein Schaffner ſchwer 2 3% 91,106 | Auleiben. 1880 9% 8620 8 
4 t. 
Stre ſi f ; ; 7 ir. Pommerſche d.. 31% 87,80 8 Staats-Auleißesz½% 98.25 C 
wurde die Meuterei unterdrückt und die Arbeiter Strecke N d nunmehr 409 Kilometer der Angora⸗ Choleragefahr iſt die Sendung angehalten wor⸗ London, 7. September. Eirer Meldung de ö 


jübrer der Radikalen erklärt hätten, Saenz Pena Wunden geſtorben. Der Mann ſei als ein ge⸗ dung der Lehrlin j i i Leulſche we. 8 288 S Pöl % —— 
, 3 P geſt f ges dung der Lehrlinge als jugendlicher Arbeiter vor⸗ Rom, 7. September. In Folge des jügen | 2.6 4 Se 120% Cate d 4080 0 
N 5 5 8 AN 1 an 3| Weſipr. ritterſch. 3% 98,00 k 
in „Reuterichen Bureau“ wird aus Loanda vom aufbalte, rekognoszirt worden. Es werde ver⸗ Jedoch iſt man, wie wir hören, an den zuſtändi⸗ . 7 2 22 
Genua, 7. September. Der kommandirende] Pr. Staateſchuld, 3 00 9 Lauenburg. etc. 4: —, 
deutſchen Dampfers angekommen waren, weiger⸗ Uuirten gehörte, in die Luft zu ſprengen. Eine und auch in der Lehrlingsfrage eine Löſung zu do. do. neue 3½ % 08 80 B Poſeuſche do. 4% 102755 
P do. Sachſiſce do. 4% 103 0 0 
überreden, ans Land zu gehen. Da derſelbe jedoch 5 r * 
zaten zu feinem Beiſtande rufen. Es wurden ; 5 ; : 15 o. neue 34½% 58,0 | daßn⸗Aulehe 4% 103759 
zu | Beil Aue Konſtantinopel, 6. September. (W. T. B.) Vermiſchte Nachrichten. Eiſenbahnzuſammenſtoß ſtatt, wobei drei Perſonen e e . Inaperiige aun . 107,000 
gelödtet und zwölf derwundet wurden. Auch ein bahn, Oaldarpaſcha.Jamid Angora iſt in Länge Werttze von 10,000 Mark macht der Sanitäts⸗ Hazdurg. a e 28805 
do. 4% 102 250 Pr. Pram.-Aul. 3½% —— 


konnten nach Matadi abgeſchickt werden. bahn im Betriebe. den und es iſt das Verlangen geſtellt, daß daz des „Standard“ aus Sofia zufolge ſteben n dae 2 4% 7086 Sd ne er 
London, 7. September. (W. T. B.) Ein Aft Verpackungeſtroh verbrannt, die Eier ſelbſt aber Veröffentlichungen ruſſiſcher amtlicher Aktenſtücke Salden — 4 19700 Wee e * — 
Zetegranm der „Times“ aus Shanghai von heute rc lien. er 5 8 ne belaſtender Natur bevor; dieſelben follen zuvor nn Fi 
. meldet, nach einer dort eingetroffenen Depeſche och ehe die Truppen für den Zug in die 5 3 empfänger ein ü iſſie ü ! Argentini K. 5 15 
* aus Sudan vom 6. d. M. Be Mister zſchwarzen Berge“ geſammelt ſind, tommt die unter Umftänden noch einrerſtanden fein, es er⸗ ie Pe lg 9 e Saen e IR 
und die zum Chriſtenthum übergetretenen Einge⸗ Nachricht, Haſchim Ali, der Hauptunrubftifter wächſt nun aber eine gewiſſe Schwierigkeit aus E ‚ 2: ene Dr 2 N 
borenen in Sheuſi ſchwer mißhandelt und ver⸗ un er den Grenzſtämmen, wolle ſich ergeben. dem Umſtand, daß man nicht recht weiß, wo London 7. September. Die Königin be⸗ e ertiſte un. 3% Wee . e. 1880 6 88865 
ſtümmelt worden. Möglicherweiſe wird dadurch die ganze Expedition man die Verbrennung der immerhin nicht unbe⸗ abſichtigt im Park von Balmoral eine Stalue Nallen sc Wente b. 24725 de. ER mg 4 
überflüffig. Dagegen werden Abtyeilungen in deuteuden Strohmengen vornehmen fell. Mit der des Kaiſers Friedrich errichten zu laſſen. ä ws 7e. ver niente e 8 
. do. 20 V. St. 6% 83505 80, (2 rien) 18785% —.— 


Schweden und Norwegen. 


Drontheim, 7. September. In der Unter⸗ 
ſuchungsſache, betreffend die behauptete Beſtechung 


das Kuram Thal geſchickt, um im Einverftänpnig zweiten Bedingung will ſich aber der Empfänger, ; ſichti i n 2 
mit dem Emir von Afabaniſtan dort Ruhe und der Schwierigkeit der verlangten Manipulation Wie verlantet, beabſichugt ber bekannte Füh⸗ N e 200 eee ee 


Ordnung wiederherzuſtellen. Das 5. Pendjab⸗ wegen, durchaus nicht einverftanden erklären und rer der iriſchen Partei, William O'Brien, ſich Ordern Gels. . % 91755 | da.Bodener.neue . , — — 
Neiter⸗Regimeut, das 2. Pendjab⸗Infanterie⸗ hat die Eutſcheidung des Miniſteriums ange- ganz vom parlament ariſchen Leben zurückzuziehen. . es e, ae 426000 
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welche bilum bevölkert find, und in dieſen ſernſten blos die Wohnungs⸗ und Unterhaltungskoſten, per September 82,25, per Dezember 83,50, per verletzt. Papierf.Hohent. 4 —.— 

Oſten würde ſich ohne Weiteres kaum jemand ſondern auch die Koſten der Materialien, an März 83,25. — Muhig. Ehiengo, 7. September. Auf der Renn⸗ Versicherungs- Geſelſchaften. 
binwagen. Dazu kommt, daß anerkanntermaßen welchen der Lehrling ſich verſucht, die ſtärkere London, 7. September, 4 Ur 20 Min. bahn in Garfield fand wegen des Einſchreitens u > Dip bib 0% | @ermanla 40 108500 0 
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Carler. Yferded. 21, 65.758 


80,00€ 


Breslau, 6. September, Oberp 


/ 9 3517 143 2 ce f 4 v. 932 00 
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nicht nur kein Fremder zur Anſiedelung hinein») Regelung der Lehrlingsfrage Berückſichtigung Mais er Koi, Hafer feſt, Gerſte flauer. — ernſter Krawall ſtatt. Eine . der ae Leben se a Basta... e 5 44560 8 
gelaſſen wird, ſondern auch ausgedehnte Strecken finden. Man darf dabei nicht blos an den Wetter: Trübe. Zuſchauer wurde verhaftet. m * ey erſchoß man 46 11300 B ur u 
im Süden leer von Menfchen werden müfjen, Lehrling deuten, obwohl ein Hauptgewicht darau Fremde Zufuhren: Weizen 22,980, Gerſte einen Poliziſten und verwundete einen zweiten Tueren. E. 376 6250,00 
wenn exit die bedrängten deutſchen Koloniſten zu legen iſt, daß der Nachwuchs des Handwerks 2050, Hafer 36,280 Quarters. tödlich. Schließlich wurde der Jockey von der 
ausgewandert find. Eine wirkſame Koloniſation die möglichſt beſte Ausbildung erhält. Man muß en 1. Sesiember. Radmittngs 2 Uhr ödilich. — — — 
Sibiriens ift ganz unmöglich, wenn dieſelbe uur auch die Lage der Meifter in Betracht ziehen, u London, J. Septen fer, Chili 5 5 Polizei , E 3 ni-Diecont, Cours vom 
mit Hülfe von Nationalkuſſen erfolgen ſoll; eine welche ihre Koſten mit Recht erſetzt haben wollen. CPrivat-Depeiche.) 8 Sh. 6 N Ban o Nr Be 7. Septb» 
. 5 der bisherigen Proxis gegen Nicht⸗ Man u 5 0 Theilen gerecht werden, wenn re ehr Ltr. EN 9 3 en 3 Wetterausſichten 8 3 — — 
kiuſſen wäre unvermeidlich. Vielleicht, daß man mau eine beſtimmte Lehrzeit geſetzlich feſtſtellte. „ S T ‚db 2. „ 168,35 6@ 
für Sibirien Ausnahmobeflimmunpen ſchaffen Jedoch 1% Biefer Weg umangtar, well die Ver 20 Ltr. 12 Eh. 6d. — Blei 10 ehr. 2 Su. far eee en 9 m wma :::: :: % 10208 
SE e 5 i D jedengrtigkeit de i i 3 3 R 3 8 „5 80 86 6 
a für das übrige Rußland keine Bedeu lers ganz — 1 . Regenfällen, wenig veränderter Temperatur und de e 53 un 20858 0 
* . verſch u 5 N 1 = "or : on EEE „ 2 
we D dice 96 7. September. (W. T. B.) Lehrlinge . i 10 ws map tor R 8 . = mine Lale 3 5 res 2 2 15 a 15 
Der ruſſiſchen „St. Petersburger Ztg.“ wird ſeben müſſen, daß nicht Jeder, der ſich Meiſter Nohel ſen. * de. 1 Meni ::: , - 
aus Warſchau gemeldet, in > 855 3 — un, Lehrlinge ohne Weiteres 3 darf. 3 d. nom. Waſſerſtand. . 92225 In. @ 
ruſſiſch orthodoxen Kirche ſei am vorigen Sonntag Vielleicht findet man in einer gewiſſen Alters⸗ nme 2 TTCEEER Elbe bei Dresden 6. September, — 1.59 Seh Ute 10 Lage ı . . ;- 2 2283 
| während des Gottesdienſtes eine einem Piſtolen⸗ grenze ein Kriterium, von deſſen Braut | Meter. — Elbe bei Magdeburg, 6. September, nr TE * 200 7% 
ö ö A als 8 dem ſein uw das Halten Son ng abhängig Telegraphiſche Depeſchen. 55 Ka Diet, 7 en EN „ . — 
ö D wohnender Mann einen in feiner, macht, Irgend eine Prüfung bierzu auszu⸗ ; „6. September, ee * 3 
7 Taſche befindlichen Gegenſtand aus derſelben her⸗ ihn; — deshalb kaum e@mätig, > weil Rom, 7. September. Die Banditen wer 5 % egel + a wech . Gold: und Papiergeld, 


vorzuziehen geſucht babe. Ein in der Nähe eine ſolche üder die pädagogiſche Veranlagung den immer breiter. Der reiche Grundbeſitzer Unterpegel — 0,85 Meter. Dutaten per Stu 4% v Engl. Bauknsten 30,36 @ 
ſteheuder Offizier habe den Mann ergriffen und keinen Aufſchluß ten kann. Am meiften Baldi wurde nebſt feinem Sohn in der Näheſbei Poſen, 5. September, . 0,08 Meter. — [ Deere ger Sta 10 8 | Veler Vea 4e 
der Polizei übergeben. Der Verhaftete ſei als⸗ wird jedoch darauf Gewicht zu legen fein, daß von Faenza durch Räuber gefangen genommen, Netze bei Uſch, 5. Septemker. + 0,64 Meter. Dokar 14446 b a ten 1% 4. 
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Der letzte Odenſtein. 


Otiginal⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
(Nachdruck verboten.) 


68) 

— Sie erkennen es alſo daß mein Vater 
Graf Wulf Odenſtein war 2 

— Ja, beim Himmel, mein lieber Freund, 
Sie ſind ſo wahr ſein Sohn, wie ich meines 
Vaters Sohn bin, rief Graf Braunitz, bewegt 
ſeine Hände ergreifend. Um mich ganz zu über⸗ 
leren möchte ich doch nun auch Ihre Geſchichte 

re 


n. 

— Ich bin dazu bereit, ſprach Magnus Oden⸗ 
ſtein. Sie werden vor allen Dingen wiſſen 
wollen, wie ich auf den ungeheuerlichen Gedanken 
kam, meines Doppelgängers Rolle zu ſpielen, als 
Selbſtmörder zu gelten und damit gänzlich aus 
der Liſte der Lebendigen zu verſchwinden. 

— Allerdings macht dieſer Punkt meine Neu⸗ 
gierde ganz beſonders rege, erwiderte der Graf 
mit geſpannter Miene. 

Magnus erzählte nun jene Vorgänge, die ſich 
in Nervi und Monte Carlo abgeſpielt, nachdem 
er die Ereigniſſe, welche dem jähen Tod ſeiner 
Eltern gefolgt, nur kurz berührt hatte. Der 
Graf hörte geſpannt zu und nickte oſt erregt 
vor ſich 


— Sie werden es jetzt begreiflich finden, fuhr 
der junge Mann dann mit gedämpfter Stimme 
fort, daß der teufliſche Plan, ſich meiner Perſon 
durch Einſperrung in ein Irrenhaus zu ent⸗ 
„Nebigen, mir nun wirklich beinahe den Verſtaud 
rauben mußte. 


Polizei⸗Verordnung. 


Auf Grund des $ 137 des Geſetzes über die allge: 
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 — Ge⸗ 
ſetz⸗Sammlung Seite 195 — ſowie der 88 6, 11 und 
15 des Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. 
März 1850 — Geſetz⸗Sammlung Seite 265 — ver⸗ 
ordne ich unter Zuſtimmung des Bezirls Ausſchuſſes für 
den Umfang des Regierungsbezirks Stettin Folgendes: 

Die Beſtimmung unter Nr. 5 des § 1 der Polizei⸗ 

Verordnung, betreffend die Anwendung und Bes 

nutzung von Bierdruckvorrichtungen vom 14. Oktober 

1884, welche lautet: f 

Die Leitungsröhren für das Bier dürfen unter 
allen Umſtänden nur aus Glas oder höchſtens 1% 
Blei enthaltendem reinem Zinn ohne Legirung beſtehen. 

Die Leitungsröhren für die Luſt können im Freien 
aus Blei, im Keller wegen der bequemeren Hand⸗ 
habung von reinem, nicht mit Metallſalzen be⸗ 
pe Kautſchuck fein. 

ehufs einer raſch auszuführenden Kontrole muß 
in die Rohrleitung für das Bier eine mindeſtens 

0,3 m lange Glasröhre eingeſchaltet werden, 
erhält folgenden Zuſatz: 

Bei denjenigen Bierdruckleitungen, welche nach dem 
durch Reichspatent geſchützten H. Denecke ſchen Syſteme 
eingerichtet ſind und bei denen das durchweg gleich, 
kalibrirte Leitungsrohr in feiner geſammten Ansbehmung 
von der Zapfitelle bis zum Faß mit einer Bürſte in 
einem Zuge durchfahren und geſpült werden kann, iſt 
die Einſchaltung der Glasröhre nicht erforderlich. 

Außerdem iſt der Regierungs⸗Präſident berechtigt, 
von der Einſchaltung der Glasröhre in dazu ge⸗ 
eigneten Fällen zu entbinden. 

Stettin, den 22. Auguſt 1892. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Stettin, den 30. Auguſt 1892. 
Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Keuntniß 
gebracht. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Thon. 
* Stettin, den 7. September 1892. 
Bekanntmachung. 
Meine Bekanntmachung vom 4. d. Mts. ändere ich 
dahin ab, daß ich das darin erlaſſene Durchfuhr⸗ 


verbot aufhebe, dagegen das Einfuhrverbot auch auff; 


Blumen, friſche Fiſche, geräucherte Fiſche, Auſtern, 
Hummern und Krebſe, welche aus Hamburg und deſſen 
Vororten kommen, ausdehne. 


Der Polizei⸗Direktor 


Thon. ? 
Stettin, den 3. September 1892. 


Bekanntmachung. 

Auf Grund der §8 73 und 74 der Gewerbe⸗Ord⸗ 
nung vom 21. Juni 1869 in der Faſſung vom 1. Juli 
1883 ‚und 1. Juni 1891 wird Folgendes für den 
Polizei⸗Bezirk Stettin angeordnet: 

1. Die Bäcker und die Verkäufer von Backwaaren 
haben die Preiſe und das Gewicht ihrer ver⸗ 
ſchiedenen Backwaaren für den Zeitraum von 
4 Wochen durch einen von außen ſichtbaren 
Anſchlag am Verkaufslokale zur Kenntniß des 
Publikums zu bringen. 

Dieſer Anſchlag, welcher koſtenfrei mit dem 

polizeilichen Stempel verſehen wird, iſt täglich 

während der Verkaufszeit auszuhängen 

Die Bäcker und Verkäufer von Backwaaren 
haben im Verkaufslokale eine Waage mit den 
erforderlichen geaichten Gewichten aufzuſtellen 
und die Benutzung derſelben zum Nachwiegen 
der verkauften Backwaaren zu geftatten. 

Königliche Bolizei⸗ Direktion. 


On. 
Stettin, 7. September 1892. 


Bekanntmachung. 


Behufs Abwendung der Cholera⸗Gefahr wird das 
Baden n öffentlichen Gewäſſern des Polizei⸗Bezirks 
Stettin verboten. 
Zuviderhandlungen werden 
deutſchen Strafgeſetzbuches geahndet. 
Der Polizei⸗Direktor 


Thon. 
Stettin, den 3. September 1892. 


Bekanntmachung 
9 


Nach einer am 1. d. Mts. ausgeführten chemiſchen 
Unterfuchung hat das Waſſer der hieſigen Leitung 
in 100 000 Theilen 5,95 Theile organiſcher Subſtanzen 
Zubalten. Vor dem Genuß deſſelben in unabgekochtem 

uſtande wird wiederholt gewarnt. 

Königliche Polizei-Direktion. 
Thom. 


es 
Eiſenbahn⸗Directions⸗ 
Bezirk Berlin. 


1 Die Bahnhofswirthſchaft auf dem Vahnhofe Bernau, 
N welcher eine Wohnung gehört, fol vom 1. November 
di ab anderweit verpachtet werden. Die Pachtbe⸗ 
zo gen find von unſerm Bürcau⸗Vorſteher Kom 
frei; Karlſtraße Nr. 1, gegen porto- und beſtellgeld⸗ 
Bere Einfendung von 50 „ zu beziehen. Pachtgebote, 
chen die von dem Bewerber zu unterzeichnenden Be⸗ 
mit u zu Grunde gelegt werden müſſen, find uns 
zum 16, uterſchriftlich vollzogenen Bedingungen bis 
frei und verzember 1892, Vormittags 11 Uhr, porto⸗ 
Packung parte mit der Aufschrift: „Angebot auf 
reichen. ahnhofswirthſchaft zu Bernau“ einzu⸗ 
Befühigungs⸗ 
owe eine kurze 
Stettin, den 
Königliches 


und polizeiliche Führungsuachweiſe, 
sbensbeſchreibung find beizufügen. 
„Auguſt 1-92, 

Eiſenbahn Betriebsamt 


n: Stettin. 


j beso 1 8 
J.brandt & C. If. V. Nawrocki 
Berlin vy. Friedrichstrasse 78 


34. 


fur 10 46 
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Ich ſagte mir, daß ich meinen Feinden, denn 
als ſolche hatte ich meine beiden Verwandten 
längſt erkannt, vortrefflich in die Hände gear⸗ 


beitet, ihnen durch jene Scene in Monte Carlo G 


ſelber das beſie Zeugniß meiner Tollheit gegeben 
hatte, und daß ich im Irrenhauſe lebendig bes 
graben ſein werde. 

— Mein Gott, ja, darin haben Sie recht, 
fagte der Graf entſetzt, man hätte Sie niemals 
wieder herausgelaſſen, weil Sie auch beſtimmt 
verrückt geworden wären. Armes Kind! — 

Ohne Eltern und Geſchwiſter und Freunde 
waren Sie jenen Unholden rettungslos preis- 
gegeben. Beim Himmel, es zuckt mir gewaltig 
in der Fauſt, dieſem Schurken von Oheim dor 
die Klinge zu fordern. Der Bube hat natürlich 
Ihr Erbe verſchluckt. Ich kenne ihn, er war 
Spieler von Profeſſion und wird am Ende von 
dem ſchönen Falkenhagen nicht viel übrig gelaſſen 
haben. Erzählen Sie weiter, wie Sie Ihren 
Doppelgänger gefunden haben. | 

— Jener Engländer war, wie ich von feiner 
Schweſter vernommen, in der That etwas 
ſpleenig, weshalb ſein Vormund eine über⸗ 
ſeeiſche Reiſe für ihn beſchloß und zu dieſem 
Zweck meinen Erzieher, den Dr. Vogel, der ſich 
zufällig in London befand und ſehr reiſeluſtig 
war, als Begleiter und quaſi Vormund en⸗ 
gagirie. 

An jenem Abend, als ich den Teufelsgewinn 
von Monte Carlo in die See geworfen und 
nun in die Berge hinaufſtieg, hörte ich plötzlich 
einen Schuß. Sie werden jedenfalls Nervi 


kennen, Graf Braunitz, ſomit auch die kleine 


Weiden⸗Verkauf. 

Die an der Eiſenbahuſtrecke Podejuch⸗Stettin (Weſt⸗ 
feite) und am Breslauer Bahnhof ſtehenden einjäh⸗ 
rigen Weiden ſollen in 7 Parzellen 

Dienſtag, den 13. September d. Js., 
Vorm. 7½ Uhr 
an Ort und Stelle, von der großen Reglitzbrücke bei 
Podejuch ab, verkauft werden. Bedingungen liegen 
Breslauer Bahnhof 2 zur Einſicht aus. 

Stettin, den 1. September 1892. 

15. Bahnmeiſterei. Kösler - 

Am Dienſtag, den 27. September d. I., Mittags 
12½ Uhr, werden in unſeren Geſchäftsräumen. Linden⸗ 
ſtraße 19, die im diesſeitigen Amtsbezirk angeſammel⸗ 
ten alten Schienen und Metallabgänge im Wege des 
ſchriftlichen Angebots öffentlich verkauft werden. Die 
Bedingungen nebſt Nachweiſung liegen in den Stations⸗ 
büreaus zu Berlin (Stettiner Bahnhof), Stettin (Per⸗ 
ſonenbahnhof), Stargard i. Pomm., Schivelbein, Bel⸗ 
gard, Köslin, Gtolp und Danzig hohe Thor, ſowie in 
der Redaktion des Deutſchen Submiſſions⸗Anzeigers zu 
Berlin zur Einſicht aus, auch werden dieſelben auf 
portofreie Anforderung gegen Einſendung von 50 Pf. 
unfrankirt von uns überſandt. 

Stettin, den 30. Auguſt 1892. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt Stettin⸗Danzig. 


Zurückgekehrt. TR 


Dr Haase, 
v Frauenſtraſſe Nr. 17. nk 


Zurückgekehrt. 
Ludlewwig, Zahnarzt. 
Präparandenanſtalt zu Jaſttow. 


Aufnahme neuer Zöglinge am 15. Oktober cr., behufs 
Vorbereitung für ein ev. Lehrerſeminar. Die Anſtalt 
ſteht unter direkter Sſaatsaufſicht und erhält Staats⸗ 
ſubvention. Die Quartiere find ſehr billig. 5 
reſp. Meldungen zu richten an den Vorſteher Dobberſtein. 

Eee er 3 hr T 22 BE > 


Y 28 5 is 
Gildemeister's Inſtitut, 
Hannover, Hedwigſtr. 13, 

Alt renommirte, durch ihre Erfolge bekannte 
een für alle Militär⸗ und 
höhere Schul⸗Examina incl. Abiturium. 
Aufnahme der Schüler von Quartareife an. 
Kleine Klaſſen, erfahrene und tüchtige Lehr⸗ 
kräfte. Anerkanut gute Penſion und ſorgfältige 
Ueberwachung. Z. Z. 136 Schüler in d. An⸗ 
ſtalt Proſpekte und nähere Auskunft durch die E 


8 er Biumberg. . 
Handels-u.bewerbe-Academie 
Halle a. 8. 


Unterrichtsdauer 1 Jahr. roſpekt 
Direktor Ackermann. 5 
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Zitherunterricht 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


Robert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 
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Kenographie-Lnterricht. 


Unſer neuer Kurſus für Erwachſene i Its 
nerſtag, den 8. September, A a 


durch den 


2444444 


244 


berg. Lokal: Hofbräu, vis-a-vi Stadt⸗ 
theater. Honorar 10 44 incl, Lehrmittel, re 


Theilnehmerkarten find ſchon vorher in der Reſſource 0 x 
gemäß 8 897 des des Vereins junger Kaufleute, ſowie in der e zuge f. DIE. 10 verſendet frauko gegen Nachnahm. 


ſchen Buchhandlung zu haben. 


Stenographiſche Geſellſchaſt 


„Gabelsberger“. 


Verein ehemaliger 34er. 
Sonnabend, den 10. September, 


Abends 8 Uhr, beim Kameraden 
Kempfert, Grünhof: 


Königs-Aränzchen. 
Einführugen durch Mitglieder geſtattet. 
Der Vorſtand. 
Donnerſtag, den 15. September, Abends 9 Uhr, 


Breiteſtraße 7: Verſammlung. 


p VIII. Grosse Inowrazlawer B 


ferde-Verloosung. 
Ziehung am 5. Oktober d. J. 


J Zur Verloosung kommen 
0080 


4-spämmige u. L-spännige 5 
ur 


Euufpage im Werthe von 


10,000 u. 5000 Mark., 
Mark. 


Ponyequipagei. W. 1500 %, 
sowie 30 edle Pferde 5 
und 800 sonstige werth- 
volle Gewinne. 
11 Loose 


Loose à 1 Mark 


sind in den durch Plakate kennt- 
lichen Verkaufstellen zu haben und 

zu beziehen durch 
F. A. Sehvader, Haupt Agentur, 
Hannover, Gr, Packhofstr. 29. 
Porto und Gewinnliste 20 Pf. extra, ugs 
In Stettin zu haben bei G. A. Kaselow, 
Lotteriegeschäft Frauenstr. , Ecke Klosterhof, 
und &. Reichert, Krautmarkt 72. 


| 
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g : Abends 8½ Uhr, einge) bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabril 
leitet durch einen Vortrag des Herrn Dir. Land- Leopold Schüssler, Berlin SW, Anhaltstr. 5. A 


= 
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Kirche der Madame della Guardia auf dem 
Monto Moro — 
— Gewiß, war oft genug dort, erwiderte der 


ra “ 

— Gut, alſo hier, dicht bei der kleinen Kirche 
fand ich einen Maun ausgeſtreckt liegen, den ab⸗ 
geſchoſſenen Revolver neben ſich. Sie können 
ſich mein Grauen und mein Entſetzen denken, 
als ich mich niederbeugte, um in ſein vom 
Mondlicht überfluthetes Geſicht zu ſehen, und 
meine eigenen bereits im Tode erſtarrten Züge 
erkannte. x 

Was in dieſem Augenblick meine Seele erfüllt, 
läßt ſich nicht in Worte wierergeben. Es war 
mir, als ob ein ſcharfer Riß durch mein Gehirn 
ging, und ſich etwas namenlos Grauenhaftes 
jetzt mit mir ereignen müſſe. Gab es eine 
Geiſterwelt, war dieſer Todte da zu meinen 
Füßen mein eigenes Geſpeuſt? — 

Wie lauge dies ſiunverwirrende Entſetzen 
währte, kann ich nicht ſagen, nur ſo viel iſt mir 
davon erinnerlich, daß ich nach und nach zur 
klaren Ueberlegung und zu der nüchternen Erkennt⸗ 
niß gelangte, daß nicht ich der Erſchoſſene ſein 
könne, ſondern daß es mein Doppelgänger, Mr. 
Richard Drummond, war, der in einem Anfall 
ſeines alten Spleens dem Dr. Vogel entflohen 
fein mußte, um ſich hier zu erſchießen. 

Mit dieſer Erkenntniß kam mir plötzlich die 
Idee, die thatſächlich erſchreckende Aehnlichkeit 
zu benutzen und in die Haut des todten Eng⸗ 
länders zu ſchlürfen. Es war am Ende ein 
ebenſo großer Spleen, aber immerhin beſſer, als 
in ein Tollhaus geſteckt zu werden. — 

Ich weiß zur Stunde noch nicht, wie ich das 


Bekanntmachung von den 


Freunden der Evangeliſation. 
Jeden Donnerſtag, Abends 8 Uhr, Gebetsverſamm⸗ 
lung Schiffbaulaſtadie 10, 1 Tr. 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. 


Stellenvermittlung des Allg. 
Deutſchen Lehrerinnenvereins. 


Agentur für Pommern: Stettin, Birkenallee 28, 
an N Am Donnerſtag, d. 8. d. M.: 


as, Lehte diesjährige 
Donnerſtagsfahrt 
nach Podejuch., 


Abfahrt: Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗Bahn⸗ 


hoſe. Rückfahrt Podejuch 7¼ Uhr. 
ſe. Rückfahr von Podejuch 7¼ Dr RER 


Das Reſtgut Schellin 


bei Greifenberg i Pomm., ca. 500 Morg. groß, ſoll] F 
entweder im Ganzen oder in Rentengütern verkauft 


oder verpachtet werden. 5 
Zu dieſem Zweck iſt ein Termin auf 


Mittwoch, den 14. September 1892, 


Vormittags 9 Uhr, 
im Wohnhauſe des Gutshofes angeſetzt. 


Stahlfaconguß. 
Ich bin mit dem Verkauf eines Stahlfaconguß⸗ 
werkes (Martinofenbetrieb) in Norddeutſchland beauf⸗ 
tragt, welches mir als gut eingericht und vorzügliches 


Material liefernd, bekannt iſt und bitte Reflectanten 3 


ſich an mich zu wenden. 
P. Sehrader. Hütten⸗Ingenieur Witten. 


Ein ſeit 12 Jahren in Königsberg i. Pr. beſtehen⸗ 


des, mit gutem Erfolg betriebenes Leinen⸗, Wäſche⸗, 5 


Konfektions⸗ und Mauufakturwaaren⸗Geſchäft 


iſt wegen anderer Unternehmung zu verkaufen. Zur Be 
Uebernahme gehören 20—25,000 % und find gefällige] 


Offerten unter V. Z. 75 an die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3, zu richten. 


Landgut 


10,000 bis 50,000 Morgen guter Boden⸗ 


qualität, zu kaufen geſucht. Genaue 
Offerten, nur von Eigenthümern, 
unt. W. Z. 1990 an Hinasenstein 


Cummi-Artikel 


Preisliste gratis und franko, 
3 Meter f. blan od. ſchwarz. Cheviot zum An 


Tuchfabrik, Eupen bei Aachen. 
Anerkannt vorzügl. Bezugsquelle. 


Zartenthiner Torf 


von Baron v. Puttkammer offerirt billigſt ex. Kahn 


F. Bumke, Oberwiek 76, 78. 
Telephon Nr. 441. 


S 8 888 85 
Neue ſte Muſter 

® 

® Wandtellern 
8 Untersätzen, 
S 

8 


BR 


bemalt und unbemalt, 
empfiehlt 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Verkauf von 


Saat⸗Getreide 


aus meiner Züchtung (1892 durch große ſilberne Preis- | ® 
münze der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft ausge: |! 
zeichnet) hat begonnen. Auf Wunſch überſende ich aus⸗ 
führlichen Proſpekt) 


O. Beseler. 
Kloſtergut Weende (Poſt und Telegraph), 
Bahnſtation Göttingen. e 


0 


BEORLERLIBR 


Grauen überwinden und meine Metamorphoſe 
ſo überlegend und umſtändlich auszuführen ver⸗ 
mochte. Es iſt aber thatſächlich geſchehen; nach 
einer halben Stunde lag der Todte in ſchauer⸗ 
licher Wirklichkeit als Graf Magnus Odenſtein 
vor mir, während ich in Mr. Drummonds 
Kleidern daſtand und mich zuerſt in dieſer ge⸗ 


ſpenſtiſchen Einſamkeit und dem geiſterhaften fuh 


Mondlicht wirklich für geſtorben hielt. 

Uhr, Ring, Brillantnadel, Brieftaſche und 
Geldbörſe, Alles hatte ich mit dem todten Eng⸗ 
länder ausgetauſcht, nur dieſen Familienring be⸗ 
erg den ich als meinen Talisman bewahren 

ollte. — 

Er hatte meine fünfhundert Franks in der 
Taſche, während ſich in ſeiner Brieftaſche et⸗ 
was mehr vorfand, vielleicht ſechshundert Franks, 
die ich ohne Skrupel bebielt, da Miß Drummond 
ja doch nichts davon empfing. 

Als ich fertig war und mich überzeugt hatte, 
daß Mr. Drummond ſo vernünftig geweſen, 
ſeine Legitimationspapiere mitzubringen, die ich 
mir jetzt aneignete, um meine Rolle mit Erfolg 
durchführen zu können, eilte ich, noch einen 
letzten ſcheuen Blick auf mein zweites Ich 
werfend, die Abhänge des Monto Moro wieder 
hinab, direkt nach dem Bahnhof. 

Ich war vom Selbſtmordgedanken kurirt. 
Seitdem ich mich in ſchreckenerregender Weiſe 
als einen ſolchen geſehen, wäre es mir ganz un⸗ 
möglich geweſen, Hand an mich zu legen. Athem⸗ 
los, wie ein von Häſchern Verfolgter erreichte ich 
juſt den Bahnhof, als ein Zug nach Genua zur 
Abfahrt bereit ſtand. 

Ich zog die Reiſemütze des Engländers tief in 


5 


die Stirn und kam in ein leeres Koupee, das 
ich bis nach Genua allein behielt. Das Glück 
war mir auch hier inſofern günſtig, als es 
mir noch an demſelben Morgen gelang, mit 
einem nach Sicilien abſegelnden Schiffe iu ent» 
kommen, wo ich mich acht Tage aufhielt, und 
dann mit einem Dampfer nach Alexandrien 


uhr. 
Was ich hier wollte, was mir durchaus nicht 


klar, da mich nur der ruheloſe Gedanke verfolgte, 


einen mäglichſt großen Raum zwiſchen mir unt 
meinen Feinden zu wiſſen. 

Ich will Sie jetzt nicht weiter mit meinen 
Abenteuern und Schickſalen langweilen, genug, 
daß ich bald genug einſehen ſollte, wie thöricht 
ich gehandelt hatte, das Geld von Monte Carlo 
ins Meer zu werfen. 

Meine Baarſchaft war verhängnißvoll zuſam⸗ 
mengeſchmolzen, ich konnte bei größter Ein⸗ 
ſchränkung berechnen, wie bald der Zeitpunkt 
eintreten mußte, wo das Geld zu Ende war. 

Womit mich ernähren? Was batte ich reell 
gelernt, um in einem Lande, deſſen Sitten und 
Sprache mir gänzlich fremd waren, mein Daſein 
friſten zu können? 

Der Kampf begann, ein furchtbarer Kampf 
um das Allernothwendigſte, eine Schule unaus⸗ 
ſprechlicher Leiden. Ich babe das Elend kennen 
gelernt und den Hunger, und mich durchgerungen 
zu der Erkenntniß, daß auf den Mächtigen und 
Reichen dieſer Erde eine 
wortung ruht. 


(Fortſetzung folgt.) 


Bekanntmachung. 


Die Aufnahme von Studirenden in die Königliche Techniſche Hochſchule zu Berlin erfolgt beim Beginn 
des Studienjahres 1892/93 in der Zeit vom 1. bis einſchließlich 24. Oktober d. J. und für das Sommerhalb⸗ 
ahr 1893 in der Zeit vom 1. bis einſchließlich 20. April k. J. 

Das Programm für das Studienjahr 1892/93 iſt im Sekretariat der Techniſchen Hochſchule (Char⸗ 
lottenburg, Berlinerſtr. 151) für 50 % zu haben, auch kann daſſelbe gegen koſtenfreie Einſendung des genannten 
Betrages nebſt Porto für Zuſendung (in deutſchen Briefmarken) von daher bezogen werden. 


Charlottenburg, den 12. Anguſt 1892. 


Der Rektor 


der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin, 
La 


mpe. 


ee REITER 


Schuts ge 


Durch die ungemein vielen und 


ſtehende Brände iſt der well bekannte 


fahr gehandhabt werden kann. 
reichen Exemplaren eingeführt (u. a. 


zahl von Apparaten beſchafft worden) und hat 
der bisherige Verkauf von annähernd 100,000 


andere kleine Löſchrequiſiten (Extincteure oder 
u empfehlen, da die Waſſerleitun 
eit ꝛc. ꝛc.) nicht gebrauchsfähig ih 


Fabrikant 
Siegfried 


Durch eine geftern hier vorgenommene 


Stuttgart, 29. Juli 1892. 
gez. Otto Marquardt 


* 


Chr. Dierlamm 


Ta haben in allen Droguen-, 


fer * 


3 


beste Unterhaltung! 6 
Neu! 


-A 


Löſchverſuch in Stuttgart herausgeſtellt, wie nachſtehendes Atteſt beweiſt. 
leitung vorhanden und Hydranten angelegt find, ift die Aufftellung meiner Anihilgtoren dringend 
bekanntlich oftmals durch Störung (ſtarken Froſt, Trocken⸗ 
und bei kleinen Anläſſen meiftens 
5 — 11 9 21 5 1 * Feuer. 
für Jedermann (Verwaltungen, Induſtrielle, Gutsbeſitzer, Hotelbeſitzer und Private) iſt 
die Aufſtellung des Anihilators dringend geboten. n 2 4 5 
Ausführliche Proſpecte mit Preiſen und Abbildung verſendet auf Wunſch der alleinige 


„ Brutsehe & Karpf (Hotel Oberpo 
„ Jul, Bilfinger (Hotel Bilfinger), 
Fr. Weber (Bahuhofshotel 


Henkel's 


übertrifft alle Us bedeutend an | 
Waschkraft, 
Bleich-Kraft, 


Billigkeit. 
ist durchaus unschädlich für die Wäsche. j 
Colonial- u. Seifengeschäften, 


zu den vortheilhafteſten Bedingungen. Proſpekte gratis. 


C. F. Schulze & Co, Berlin S. O. 
Filiale Stettin, Bogislavſtr. SL. 


Feuersgefahr. 


. großen Brände in letzter Zeit, hat ſich fo recht gezeigt, 
daß heutzutage noch viel zu wenig Schutzmaßregeln gegen Feuersgefahr getroffen werden, denn in 
den meiſten Fällen (z. B. in Grindelwald) würden die Brände einen kaum zu beachtenden Umfange 
angenommen haben, wenn gute kleine Löſchrequiſiten zur Hand geweſen wären. 

Ein wirklich zuverläſſiges, einfaches und ſehr leiſtungsfähiges Löſchmittel für ent⸗ 


S. Bauer's Feuer-Anihilator, 


deſſen Vorzüglichkeit und Wirkſamkeit durch langjährige Erfahrung erprobt iſt und der gegenüber 
anderen Löſchapparaten den Vorzug hat, daß er von 90 


dermaun fofort ohne Belehrung und Ges 


Bei faſt allen Juduſtriellen und Behörden und vielen Privatleuten iſt derſelbe oft in zahle 
ſind für die Schlöſſer Seiner Majeſtät des Deutſchen 
Kaiſers und für die Firma Frledr. Krupp in Eſſen in letzter Zeit eine bedeutende An⸗ 


überall die großartigſte Anerkennung gefunden, was 
Stück beweiſt. 


Die Vorzüglichleit und Leiſtungsfähigkeit des Anihilators und ſeine Ueberlegenheit über 


Gasſpritzen) hat ſich noch vor Kurzem bei einem 
Selbſt da wo Waſſer⸗ 


urch die ſtarken Waſſer⸗ 


Bauer in Bonn a. Rh. 
Löſchprobe haben ſich die Unterzeichneten von der 


ae ee f und en des Bauer ſſchen Anihilators über die Ex⸗ 
tincteure überzeugt und daraufhin ſtatt der beabſichtigten Extincteurs Auihilatoren nebſt Lö affe 
bei der Firma Siegfried Bauer in Bonn bestellt. : hila ſt Löſchmaſſe 


t 


(Hotel Marquard 11 0 
ger). 


Hotel Dekan 


Wir warnen vor Nachahmungen, welche fast werthlos 
und schädlich für die Wäsche sind 


und bitten auf die Fahrikmearke „Löwen“ zu nehten. 


Henkel & Co., Düsseldorf. 
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rossarlige N 
Neu! 


utomaten 


furchtbare Verant⸗ 


utabilität! i i 
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Y Geboren: Tin Sohn: Herrn Hermann Lau TStrak 
und]. Herrn Vieth [Stralſundl. Herrn L. Albrecht 
Barth). Herrn M. Hartig [Grimmen]. 
Verlobt: Frl. Martha Meinke mit Herrn Friedrich 
Zehden [Poggenhof bei Schaprode a. R.] 
Geſtorben: Herr Karl Wulff [Stralfund]. Herr 
J. Matz [Stralfund]. _ Herr Johann Lemke [Stotp]._. 


Veber's Vorbereitungs-Schule 
für die Postgehülfen-Prüfung 


Stettin, Deutschestr. 18. Prospekt frei. 
= z > a 
8 geſtempelte Staatslooſe 
„ mit N 10 Ziehungen. 

Nächſte Ziehung 16. September 1892. 
Haupttreffer Frs. 2,000,000, 1,000,000, 500,000, 
400,000, 200,000. 

Jedes Loos gewinnt. u 
Monats⸗Einzahlung auf 
— 3 ganze Looſe 5 Mark. 
(Porto 30 Pf., 
Aufträge umgehend erbeten, auch Nachnahme.) 
Agentur: 
Hermann Döähring. Liegeitz, Sedanſtr. 6. 


deutſch 


Die unterm 2. Anguſt d. J. vom Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten veröffentlichte 


Belehrung 


über das Weſen der Cholera 
und das während der Cholerazeit 
zu beobachtende Verhalten 


iſt im beſonderen Aboruck & 10 Pfennige vorräthig in 
den Expeditionen dieſes Blaktes 


Kirchplatz 3 u. Kohlmarkt 10. 


8858886 88888888888 888888 885 


52 
. mit selbstthätigem 
Tioseis Streunpparat 
vor Krankenbetten unentbehrlich. 
I >r Specialartikel aus erster Hand und 
9 daher billigste Preise. 
Einfache Closets schon von 9 M. an 


Edm. Oberländer, 


Pölitzerstr. 25 (Floraweiche). 


11 Aufklärung!! 


Mit 60 % Rabatt (vom Koſtenpreiſe) habe ich 
das ganze bedeutende Lager vom Liquidator des 
Venediger Korallenhauſes L. II. & Co. 
erſtanden. Um obigen erſtaunlich billigen 
großen Poſten ſchnellſtens umzuſetzen, offerire 
denſelben gleichfalls abnorm billig und garan⸗ 
tire für echte runde ital. Korallen. 
Als Einſegnungs⸗Geſchenk beſonders 
x geeignet. Rs 
1 ſchöne Halskette, Collier mit verg. mechan. 
Verſchluß. 
1 niedl. Armband, 2reihig, in Doublefaſſung 
und Pat.⸗Verſchluß. 5 
1 eleg. Broche, geſchmackvoll in Doublefaſſung 
ausgeführt. 
1 Paar zierliche Ohrringe mit echt Silbæhaken 
verg. . 
Die Garnitur (4 Stck.) in einem f. Carton 
für blos M. 3, franco M. 3,50 bei G. Schubert, 
Berlin 8 W., Leipzigerſtr. 85. 


Kanarienhähne 
(ſehr ſchöne Sänger) 

A Stück 6 %, find zu verkaufen. 
nach außerhalb portofrei. 

f C. Sar now, Grabow, Linksſtr 1. 


Se SSN 


pPapenſtr. 17. 
8 


Der alljährliche 
Ausverkauf 
Zzurückgeſetzter Parthien? 


- hat begonnen und bietet beſonders günſtige & 
Gelegenheit, auch einzelne Zimmer in 2 
beſſeren und feinſten Qualitäten zu 


= * * * 
3 außergewöhnlich billigen 
S Preiſen zu erlangen. 
Reſte von 10 Rollen abwärts unter 
der Hälfte des Einkaufspreiſes. 


K utmacher ck (o. 


Tapeten⸗, Teppich⸗Handlung, 
pPapenſtr. 17. 


KSOIOOYILSYOISL 


Für Blumenfreunde. 


Haarlemer Blumenzwiebeln, 
diverſe große Bezüge von Züchtern, fetzt beſte Pflauz⸗ 
eit, empfiehlt 5 

einrich Haufschild, Zülſchow bei Stettin. 


Normal-Pflüge 


Mayfarıh's D. Reichs Patent 
zweischarig auch einscharig verwendbar, 
werden zur Probe gegeben. 


8888888888588 8 650 


Sendungen 


Neu! Höchster Erfolg! 
„ ) 


— 


im Betrieb, bei den hervor- 


89900 ragendsten Landwirthen. Zu 


allen Pllugarbeiten gleich gut verwendbar. 


Bester und billigster Plug 
der Gegenwart, bewiesen durch die i 

_ glänzendsten Zeugnisse! g 
Kataloge gratis und franko durch 


PII. MAYFARTH & C0. Paugtaprix 
Berlin N. Chausseestr. 2 E, Frankfurt a. M. | 
{ 2=- Solide Vertreter gesucht, , | 


J. Hofmann, Käſehlg., Münehen. 
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Bollhagen in Haloleder zu 2,50 Ah 


daher volle 


— —pů— nn 


g | 
9 fd. fit. Schweizerkäſe g. Mk. 6.— Nachn. e. j 


Wormser BrauerAkademie. | 


Beginn des nächſten Unterrichts⸗Kurſus am 1. November. — Programme zu erhalten durch 
g Direktor Dr. Schneider in Worms. 


Goslar a. II. 


W Nervenheilanſtalt Marienbad. ih 


Familienanſchluß. 


Proſpekte. Kur das ganze Jahr hindurch. 


Fanitätsrath Dr. F. Ser vacs. 


Letite-Verein 


unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin Friedrich. 


Handels-, Teichen- und dewerbeschule für Frauen und Töchter. 
Berlin SW., Königgrätzerſtr. 90. 


1. Handelsſchule. 


f Gründliche Ausbildung für den kaufmänniſchen Beruf, zur Buchhalterin, Correſpondentin 
aut, franzöſiſcher und engliſcher Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreibmaſchine, 

„Der einjährige Kurſus der 1. Klaſſe beginnt am 13. Oktober d. J. Zum Eintritt iu den⸗ 
jelben iſt ein Alter von mindeſtens 16 Jahren, ſowie die Reife für die I. Klaſſe einer höheren 
Töchterſchule nothwendig. 

Junge Mädchen von mindeſtens 15½ Jahren, welche die II. Klaſſe einer höheren Töchter⸗ 
ſchule mit Erfolg abſolvirt haben, können in die AP. Klaſſe der Handelsſchule aufgenommen 
werden, um für den im April 1893 beginnenden Kurſus der I. Klaſſe der Handelsſchule vorbereitet 
zu werden. Auch kann die II. Klaſſe der Handelsſchule von ſolchen Schülerinnen beſucht werden, 
welche von der Ausbildung für den kaufmänniſchen Beruf abſehen und nur ihre entweder unter⸗ 
brochene oder unvollendet gebliebene Schulbildung ergänzen wollen. Der Unterricht beginnt ebenfalls 


am 13. Oktober. 
2. Gewerbeſchule. 


Am 1. Oktober und am Erſten jedes weiteren Monats beginnen neue Kurſe im Schneidern, 
Putzmachen, Friſiren, Blumen⸗FJabrikation, Handarbeit, Maſchinennähen, dio. Syſteme, 
Wäſchezuſchneiden, Waſchen und Plätten auf neu, Spitzenwäſche, Kochen, Kunſtarbeit. 
Ausbildung zur Induſtrie-Lehrerin, für den häuslichen Beruf, als Stütze der Hausfrau 
und Jungfer, in den hierfür erforderlichen Fächern zu ermäßigten Preiſen. Die Vorbereitung für 
das ſtaatliche Hand⸗Arbeiterin⸗Examen beginnt am 3. Oktober. 


3. Ornamentzeichnen 


nach Fachvorlagen, Coloriren, Entwerfen von Muſtern zur Ergänzung des Unterrichts in Kunſt 
ſtickerei, Lederſchnitt, Holzbrennen ꝛc. 


2 . 
A. Photographiſche Lehranſtalt. 
Ausbildung v. Damen in der Photographie u. den photomechaniſchen Verfahren, zu 
Retoucheurinnen, Copirerinnen und Empfangsdamen. 
Gelegenheit für Liebhaberinnen der Photographie zur Ausbildung bezw. Ausübung. 
Beginn des Winter⸗Semeſters am 10. Oktober 


2 : 5 3 
5. Vietoria⸗Stift. 
Damen ⸗Penſionat im Lette⸗Haus für In⸗ u. Ausländerinnen. - 
Auskunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich wie mündlich durch die Regiſtratur des Lette⸗ 
Vereins, Berlin S W., Königgrätzerſtraße 90. geöffnet wochentäglich von 9—6 Uhr. Proſpekte gratis. 


a Der Vorstand. 


S 8 8088 


Fünfte, neubearbeitete und vermehrte Auflage. 5 
2400 Lerikon- Seiten mit 78,000 Artikeln und vielen hindert 

Abbildungen, Karten, Chromotafeln u.a. 
3 Bände in Halbfranz gebunden zu je g Mark = 4 Fl. 80 Kr. 
oder auch 66 Lieferungen zu je 30 Pfennig = 18 Kr. 
Die erste Lieferung zur Ansicht. — Prospekte gratis. 


n Instituts in Leipzig und Wien. 


Gesangbicher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Porst in Halbleder zu 2,50 , 


in ( u 3,00 46, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 , 
eat in Goldſchuit . 3 Ab, g desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit Par 888 iind zu Ye 5 

goldeten Mittelſtücken zu 3,50 %,] desgl. elegan eite zu 4— 3 
desgl. in reich verziertem Lederbande zu desgl. in Sammet von 5 Ah, it zu Ib. 
besgt. Chain 8 4 6 4% u. 7 Militärgesangbücher 

5 i 1 1 „ 6 a € 
Ex; u Ab; warne 3 in in Calico und Lederbänden 

Saffian u. Kalbleder mit neuen ? 

1 Auflagen u 75 ar Ab, Spruchbücher in reicher Auswahl. 
desgl. Sammet m. reichen Beſchlägen in 3 ? sch. 

* d. neueſten Muſtern bis zu 15 . | Bibeln in großer Auswahl 


Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


II. Grassmanm, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz M. 


2 * 8 


Champagner 


43 Misten 


Marke Carte Blanche Charlier & Co. per Rifte von 12 ganzen Flaſchen 44 15.—, 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaffe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 


e 
Andree e Wilkerlimg, Spediteure, Sellhausbollwerk 3. 


Zur Einſegnung! 


Schwarze reinwallene Cachemires g 


in anerkannt guten Qualitäten; 

Schwarze und farbige reinwollene Stoffe 
in ganz neuen Muſtern, hübſchen Blumen und Streifen 

in großartigem Sortiment a Meter 1,50, 

Stickerei⸗Roben, weiß und creme; 
Shawls in Cachemire, Velour und Chenille, 

Röcke und Beinkleider in größter Auswahl 

empfiehlt zu allerbilligſten feſten Preiſen 


D. Jass mann. 


11 Neifſchlägerſtraße 11. 


7 70 


FFP 


8 
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Kataloge grat 
Arbeiterzahl 1600 Mom 


Patentirte 


Beſter und billiger 
Außerordentliche Dauerhaftig 


[24 


General-Vertretung 


WV. Kahle, Charlo 
Direkter Import Spaniſcher u. Po 
6 Sherry, Madeir 


3 . Due 
VV 


2 


DDG 


(No. 49) 


Hauptgeschäft nebst gr. Weinstuben u. R 


Central-Ge 


Preise pro 2 


92 2 9 0 1.— 


„ 


” 


” „ „ 


* 4 29.733 „ 


ine fein ausgest 


„Probe“ für nur 


jeder Bahnstation in Deutschland. 


Coentr 


Vereinen. die ergebene Auzeige zu machen, daß ich mit 


halten werde. 
Das 


Aufenthalte eignen. 


Kirchplatz 3, 
Vorderhaus, 4 Treppen eine Wohnung 
von Stube, Kamwer, Küche an ruhige 
anſtändige Leute zum 1. Oktober zu 
vermiethen. 

Preis monatlich 18 Mk. 
Friedrichſtr. 9, 
Hinterhaus, 2 Treppen eine Wohnung 
von Stube, Kammer und Küche an anſtän⸗ 
dige Leute zum 1. Oktober zu vermiethen. 

Preis monatlich 18 Mk. 


Friedrichſtr. 9, 
Hinterhaus, 4 Treppen eine Wohnung 
von Stube, Kammer und Küche an an⸗ 
ſtändige Leute zum 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. a 

Preis monatlich 16 Mk. 50 K. 


Wirthſchafter. 


g ide 
Ein 28jähriger Laudwirth, der mehrere Jahre andere 
weilig beichäftigt war, ſucht badi alt nich af 
einem Gute zur Vervollkommnung. a 
anſprucht. 5 

8 Ar: L. Krüger, 
Langeſtraße Nr. 52 


= ne — Dr GT Terre 
Tifehlergefellen 

lauf gute Möbelarbeit finden dauernde Beſchäftigung 

bei A. Grossmann, Tiſchlermeiſter, Laſſau. 
Für mein fol enialwaaren⸗Geſchäft ſuche ich per ſofort 

oda 1. Sttober einen Lehrliyg. a f 

E. Erorkmann, 

Stettin, Kronprinzenſtraße Nr. 1. 


* 


Grabow a. O., 


EEE  EETIEN ARRTEN EETRETELTTEREÄELRITTELTTERN } 
Damen- und Kinderkleider 
werden gutſitzend und bill ae 2 Kr: fnts 


EN ET N a 


Von einer gut eingeführten bewutichen. 2 1150 \ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft werden bei hoher Prop fion 
8 * — a Neha tene für Stettin und die 
N 

che fler unter, As C. # an ber Cppeiion 
dieſes Blattes 5 


HEINRICH LANZ MANNHEIM. 


Filialen in Berlin N., Neue Hlochsirasse 55. 


Lokomobilen 


von 2 bis 60 Pferdekräften. 


Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. 


Proſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. 


„Wein muss das Nationalgetränk der deutschen Nation werden.“ 


Fürst von Bismarck’s Worte. 


OSWALD NIER” 


reine, ungegypste Weine 
Seit 1876: 31 Centralgeschäfte und 700 Filialen in Deutschland! 


Braunschweig, Breslau, Cassel, Danzig, Dresden, Halle g. S., Hannover, Kiel, 
Königsberg i. Pr., Leipzig, Magdeburg, Posen, Potsdam, Rostock, Stettin. 


No. 1 roth u. weiss Mk. 1.— No. 5 roth u. golddunkel Mk. 2.— 


„ẽ 6 „ ; 
„ 1.20 „ 7 „ 
„ 1.60 „ 8 „ 


(sich jederzeit als schönes, angenehmes Geschenk eignend), enthaltend 10 viertelliter- 
Carafons (mit Patentverschluss) der obigen 8 Nummern je roth und weiss gebe ich als 


Mark 10.50 alles inbegriffen und franco = 


ıl-Geschäft Ui. Restaurant 2 
in Stettin: 3 kleine Domstr. 5. 


KIIIIIIIIIIIIITIIIIIIIIIDI 
hehe 2 nee ·¹ m] Fehde X 


Etabliſſement „Elyſtum“. 


Hiermit erlaube ich mir dem geehrten Publitum von Stettin und Umgegend, ſowie den geehrten 
ſtändigen Bewirthſchaftung übernommen habe und daſſelbe für das ganze Jahr zur gefälligen Benutzung offen 


Theater iſt zu einem ſchönen Saalt umgewandelt worden und eignet ſich mit feiner Bühne 
vorzüglich zur Abhaltung größerer Feſtlichkeiten. Außerdem haben die 


Reſtaurationsräumlichkeiten 


ne derartige Einrichtung erhalten, daß ſich dieſe lben ſelbſt bei ungünſtigſter Jahreszeit zu einem behaglichen 


halben Flaſchen Champagner. Nach der Vorſtellung: 


E Nathan der Weiſe. mE 


SIE 


is und franeo. main 4 
atlich 30 Lokomobilem, 


u 
25 „ 


wetterfeſte 


Häuſer⸗Anſtrich⸗Farben 


von Altlaeimer's Nachafl., Münmnchem, 


Anſtrich für Fagaden. 
keit und Leichtbeſtändigkeit. mg N 


und Engros⸗Lager: 
ſtenbrunm i. Schal. 


rtugieſiſcher Weine, Portwein, 
Tarragona c. 


estaurants: Berlin, Leipzigerstr. 119/20. 


schäfte in: 


che ee 


anzes Liter : 


N 
reis- 
2.60 Courant 


„ * ” 3.— 


attete Probekiste 


ai 


weiss 
„ 


„ 
„ 


„ 


en Ne 


361 


+ 


2 
7. 
j 
| 
3 
; 


Stettin, den 5. Septe aber 1892, 


dem heutigen Tage obiges Etabliſſement zur ſelbſt⸗ 


8 ich noch ganz beſonders verſichere, daß es nach wie vor ſtets mein Beſtreben ſein wird, in E 
Speiſen und Getränten das Beſte zu bieten, hoffe ich auf geneigten zahlreichen Zuſpruch und empfehle mich 0 


Hochachtungsvoll 


F. J. Brömser. 
Uhren! ÜUhren! 


aller Art reparirt billig und unter Garantie 
. Beabres %, Uhrmacher, Papenſtr. 2. 


Tentralhallen. 
K Koloſſaler Beifall rum 


des gegenwärtigen Euſembles. 


Kolling Müller, 


Fiſchmenſch im Frack, 


Emmy Mröchert, 
Soubrette. — 


Thalia-Theater. 


roßer, Senſatien erregender, ſtürmiſcher Erfolg 
Be Ze engagirten Spezialitäten⸗Euſembles. 
Donnernder Applaus: 


Frl Emmy Dahl, 
Soubreite vom Friedrich⸗Wilhelmſt. Theater in 
Berlin. Koloſſaler Lacherfolg: Mtr. RBarna 

mit feinem dreſſirten ger Wunder⸗Eſel. mis 
Heute, Donnerſtag: Gratis⸗Verlooſung von zwölf 


Extra⸗Kränzchen. 


Näheres die Plakate an den Säulen. 


Dellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schirmer, 
Donnerſtag, den 8. September 1892: 
9. Gaſtſpiel: Direktor Ernst Possart vom 
Hoftheater in Müuchen: 


Dramatiſches Gedicht in 5 Alten von Leſſing. 
Nathan — — — — Ernst Possart. 


5 Uhr: Großes Garten-Freikonzert. 
Aufang der Vorſtellung 7 Uhr. 


Breitag, den 9. September 1892: 
10. Gaſtſpiel: Direktor Ernst Fossart. 


Die Näuber.. 
Franz Moor — — — Ernst Ponsart, 


N. 


